
LAIMERSTADT. Der SSV Jahn Regens-
burg verteilte in der ersten Runde des
Pokals auf bayerischer Verbandsebene
keine Gastpräsente an den Außensei-
ter FC Laimerstadt. Der Drittligist
schenkte dem tapfer kämpfenden Kel-
heimer Kreisklassisten elf Stück ein
und gestattete dem sechs Klassen tie-
fer spielenden Gegner auch kein Eh-
rentor. Vor rund 950 Zuschauer brach-
te Jahn-Coach Thomas Stratos viele
seiner Stammspieler zum Einsatz.
Beim 11:0 (4:0) zeichnete sich beson-

ders Stürmer Benedikt Schmid aus. Er
traf fünf Mal und erzielte unter ande-
rem einen lupenreinen Hattrick in der
zweitenHälfte.

Einziger Wermutstropfen waren
Knieprobleme beim zur Pause einge-
wechselten Aias Aosman. Er musste
nach nur einer Viertelstunde wieder
vom Platz. Der Jahn war nur noch zu
zehnt, weil Stratos bereits dreimal ge-
wechselt hatte. „Wir hoffen, dass er
und Oliver Hein bis zum Samstag fit
sind“, sagte der Coach. (zar/mar)

SSV Jahnmühelosweiter
POKALDer Drittligist siegt beim FC Laimerstadtmit 11:0

Benedikt Schmid (links, hier gegen FC-Vorstand und Spieler Andreas Hainz) er-
zielte fünf der elf Jahn-Tore. Foto: Reichmann
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SPORT-TELEGRAMM

BFV-POKAL
Laimerstadt – SSV Jahn 0:11 (0:4)

FC Laimerstadt:Miedl – Hainz (46. Schmailzl),
Münzberg, Thomas Zeitler – Hess (57. Berin-
ger), Proger, Petz, Martin Zeitler – Thomas
Zieglmeier (76. Gräfenstein), Josef Zieglmeier –
Ostermann.
SSV Jahn Regensburg: Hendl – Smarzoch,
Nachreiner (46. Haag), Windmüller (46. Neuna-
ber), Velagic – Güntner – Popa, Jim Patrick
Müller, Amachaibou (46. Aosman), Marius Mül-
ler – Schmid.
SR: Karl Valentin (Taufkirchen); Zuschauer:
970; Tore: 0:1 Schmid (15.), 0:2 Amachaibou
(18.), 0:3 Marius Müller (21.), 0:4 Schmid (40.),
0:5 Schmid (48.), 0:6 Schmid (60.), 0:7 Schmid
(65.), 0:8 Popa (67.), 0:9 Haag (76.), 0:10 Smar-
zoch (85.), 0:11 Jim-Patrick Müller (88.).

Viehhausen – Rain/Lech 0:4 (0:0)

FC Viehhausen: P. Meier– Albrecht, Morgen-
thum, Greindl, Hack – Rosenauer (46. Pfeffer),
D. Plank, Zani, Rutzinger (70. Schandri) – Her-
mann (70. P. Plank), Zeitler.
TSV Rain/Lech:Maschke – Egen, S. Schröttle,
Triebel, Woltmann – Schneider (17. Englisch),
Riedelsheimer, Hildmann (55. N. Schröttle),
Clari (62. Kefer) – Yilmaz, Cantürk.
SR: Thomas Berg (Landshut); Zuschauer: 300;
Tore: 0:1 N. Schröttle (63.), 0:2 Cantürk (65.),
0:3 Yilmaz (76.), 0:4 Cantürk (90.).

Neumarkt – Ammerthal 0:1 (0:0)

ASV Neumarkt: Diez – Kramer, Meyer, Mayer,
Sill – Preißer, Wagner, Petzold, Waldhauser (72.
Endlein) – Nomel, Jasarevic.
DJK Ammerthal: Sommerer – Fischer, Harmel,
Steininger, Braun – Örken, N. Ferstl (63.
M. Ferstl), Wodniok, Greger – Yildirim ( 57. De
Biasi), Haller (57. Wiesner).
SR: Frank Seitz (SC Pollanten); Zuschauer:
130; Tor: 0:1 (67.) Wiesner.

Neubäu – Deggendorf 2:1 (1:0)

SV Neubäu: Huber – Bartko, Mehmed, Lugo,
Mihalev – Weiß, Adamisin, Mihaylov (46. Dumi-
tru), Apostolov – Vasko, Bahleda
SpVgg GW Deggendorf: Rixinger – Schwarz,
Ober, Moosmüller, Eller – Bartsch (50. Weber),
Lallinger, Kress, Wagner – Kraus, Lorenz
(83. Heindl)
SR: Tobias Späth (Furth i. Wald); Zuschauer:
220; Tore: 1:0 Bahleda (13.), 1:1 Lorenz (58.),
2:1 Apostolov (76.);Gelb-Rot: Mihalev (79., Un-
sportlichkeit).

Diessfurt – Weiden 0:7 (0:3)

FC Dießfurt:Wild (46. Heisig) – Dippl (15. Plöß-
ner), Klein, Minnich, Wells – Demir, Birich, Hösl
(38. Höller), Sporer – Weissel, Lang.
SpVgg SVWeiden:Malers – Wendl, Kohl,
Scheidler, Wildenauer (58. Rackl) – Klahn,
Schecklmann (46. Drechsler), Ernemann, Pav-
lovic – Meisel (46. Geber), Hegenbart.
SR: Kreye (Warmensteinach); Zuschauer: 250;
Tore: 0:1 Kohl (18.), 0:2 Schecklmann (42.), 0:3
Hegenbart (45.), 0:4 Hegenbart (55.), 0:5 He-
genbart (58.),0:6 Hegenbart (63.), 0:7 Pavlovic
(71.); Rot:Wells (26./Foulspiel).

Zwiesel – Bad Kötzting 6:5 n. E. 1:1 (0:0)

SC Zwiesel: Kollmaier – Nader (60. Pöhn),
Fritz (72. Bendinelli), Sluka, Parry, Schaller –
Reißner, Lo Conte, Niedermeier, Baierl – Schu-
bert; 1. FC Bad Kötzting: Aukofer – Oslovic,
Süsser, Ak, Aichinger – Schröder, Noe (65. Fa-
schingbauer), Frisch, Aschenbrenner – Träger
(55. Trantina), Psohlavec.
SR: Michael Emmer (Passau); Zuschauer: 300;
Tore: 0:1 Träger (54.), 1:1 Niedermeier (84.);
Elfmeterschießen: 1:2 Psohlavec, 2:2 Pöhn,
2:3 Süsser, 3:3 Reißner, Trantina verschießt, 4:3
Niedermeier, 4:4 Oslovic, 5:4 Kollmeier, 5:5 Ak,
6:5 Schubert.
Termin 2. BFV-Hauptrunde: 28. August, 17.45.
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BEZIRKSLIGA
Vilzing II – Regenstauf 2:0 (1:0)

DJK Vilzing II: Kovarik – Koszora, Wagner
(75. Hintereder), Bronold, Berenreiter – Am-
brus, Baumgartner (67. Lankes), Kastak –
Hanzlik, Hoffmann, Müller (86. C. Dachhauer).
TB/ASV Regenstauf: Lochner – DeWolf, Braun
(63. Frank), Stuber, Depta (80. Mann) – Eglse-
der, Bauereiß (46. Geyer), Macht, Ehmann – Bi-
lopotocki, Viehbauer.
SR: Tim Schuller (Freudenburg); Zuschauer:
100; Tore: 1:0 Stuber (4., Eigentor), 2:0 Kastak
(90.).Gelb-Rot: DeWolf (Regenstauf/ 66.).

REGENSBURG. In der Ruhe liegt die
Kraft. So gelassen, wie Monika Karsch
am Schießstand auf den Tremmel-
hausener Höhen steht, zielt und ab-
drückt, belegt die 30-Jährige diese alte
Weisheit. Die Regensburgerin trainiert
auf der Anlage der traditionsreichen
Königlich priviligierten Hauptschüt-
zengesellschaft Regensburg (kurz
HSG) für die deutschen Meisterschaf-
ten in München-Hochbrück. Am Frei-
tag (ab 18.45 Uhr) mit der Luftpistole
und am Samstag (ab 16.30 Uhr) mit
der Sportpistole stehen dort die letzten
Wettkämpfe der Saison an – einer sehr
erfolgreichen Saison.

Nie zuvor hat Monika Karsch in ih-
rer Karriere die nötige Konzentration
so gut mit der nötigen Lockerheit
kombiniert wie in diesem Jahr. Ende
Juli schaffte die Pistolenschützin bei
der Europameisterschaft im kroati-
schen Osijek ein Novum für deutsche
Schützinnen: Karsch und ihre Kel-
heimer Klubkollegin, die sechsmali-
gen Olympia-Teilnehmerin Munk-
hbayar Dorjsuren (44), standen ge-
meinsam auf dem Treppchen. Karsch
wurde mit Bronze, Dorjsuren mit Sil-
ber dekoriert – und obendrein gab es
Silbermit demTeam.

Zwei harte, lehrreiche Jahre

Für Monika Karsch war es die Ernte
nach zwei so harten wie lehrreichen
Jahren. 2011 war die Sportsoldatin
zwar stets nah dran gewesen an einem
großen Erfolg wie einem Finale im
Weltcup, doch trotz bester Trainings-
leistungenwar sie „als Neunte, Zehnte,
Elfte“ stets daran vorbeigeschrammt.
2012 war die Enttäuschung mit der
verpassten Olympia-Teilnahme in
London noch größer. „Diese beiden

Jahre haben mir viel gelehrt“, sagt sie.
„Wenn man Niederlagen einsteckt,
darfman sie nicht negativ bewerten.“

2013 ist alles anders. „Das Niveau
war konstant und immer da“, sagt
Karsch. „In jeder Trainingseinheit hät-
te es für ein internationales Finale ge-
reicht.“ Das gibt Sicherheit. Der Hin-
tergrund aber ist wohl ein anderer:
Monika Karsch ist eines jener Beispie-
le für erfolgreiche Mütter. Auf Töch-
terchen Lina folgte im November 2012
Sohn Bruno – im Februar stand Karsch
auf dem Schießstand. „Ich habe nie an
der Rückkehr gezweifelt“, sagt sie. Das
Umfeld schon. „Selbst der Psychologe
der Nationalmannschaft hat gesagt,
dass es noch nie eine zweifacheMutter
geschafft hat. Dawäre ich die Erste.“

Granada gab den letzten Schub

Monika Karsch ist die Erste. „Ein Kind
gibt einem Reife“, sagt sie. „Ich tue
heute genauso viel für meinen Sport
wie früher. Aber die Wertigkeit ist ei-
ne andere.“ Die Verbissenheit, „dass es
doch funktionierenmuss“, sei weg. „Es
gibt eben auch noch etwas Anderes.“
Zudem könne sie „ganz gut organisie-
ren“ und nicht nur Ehemann Thomas
sorgt dafür, dass „viele Tage auf mei-
nen Zeitplan ausgerichtet sind“.

Wenn Mama Karsch heute verreist,
will sie, dass es sich lohnt. Früh deute-
te sich an, dass heuer auch sehr wohl
etwas herausspringen könnte: Die do-
sierten Vorbereitungswettkämpfe in
Hannover und Pilsen liefen gut, beim
Heim-Weltcup sorgte nur ein Fehler,
eine Null, dafür, dass die erste Final-
teilnahme nicht gelang. Das schaffte
sie im spanischen Granada, dem WM-
Ort 2014. „Der fünfte Platz dort war in-
nerer Antrieb für mich“, sagt Karsch.
„Wochen vor der EM habe ich von der
Silbermedaille geträumt.“

Selbst Sorgen um Klein-Bruno mit
zweiHerzoperationenwarfen sie nicht
aus der Bahn. „Alles ist jetzt in Ord-
nung“, sagt die Mutter. „Das hat mich
nur noch stärker gemacht.“ Im Schie-
ßen brauche man eben ein paar Jahre.
„Mit den Medaillen und dem Finale
bin ich auf der nächsten Stufe. Ich bin
30 und habe noch zehn Jahre vormir.“

SCHIESSENNach ihrem zwei-
ten Kind ist die Regensbur-
gerinmit zwei EM-Medail-
len in der internationalen
Klasse angekommen. Die
DM ist ihr Endpunkt 2013.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

MonikaKarsch
freut sichüber das
besteKarrierejahr

Zwei EM-Medaillen als Belohnung für viel Durchhaltevermögen: Pistolen-
schützin Monika Karsch beschließt am Freitag und Samstag ihre Saison
mit der deutschen Meisterschaft in München-Hochbrück. Foto: Brüssel
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ALS BESTE INS EM-HALBFINALE

➤ Bei der Europameisterschaftwar die
Regensburgerin Monika Karschmit 587
Ringen (292 Präzisionsschießen, 295
Duell) sogar als Führende in das Halbfi-
nale eingezogen.
➤ Ihre Kelheimer KlubkolleginMunk-
hbayar Dorjsuren kam zunächst auf 584
(290/294). Antje Noeske (Neubranden-
burg) wurde 42. (559).
➤ Im Halbfinalewar Dorjsurenmit 15
Treffern – geschossen imHit-or-Miss

System – die Beste. Karschmusstemit
14 Treffern in ein Stechen. Gegen Heidi
DiethelmGerber (Schweiz) unterlag
Dorjsuren im Kampf umGold 3:7, Moni-
ka Karsch schlug die Spanierin Sonja
Franquetmit 8:4.
➤ Hinter den Russinnen (1742 Ringe)
gab es für das Team von Bundestrainer
Peter Kraneis mit 1730 Ringen den zwei-
ten Platz. Dritte wurdenmit 1728 Zäh-
lern die Schützinnen aus Serbien.

RIEDEN. Mehr als 170 Sportlerinnen
und Sportler werden am Samstag bei
der vierten Auflage des TNT-Vilstal-
Triathlons Rieden Ensdorf an den Start
gehen. Bei dem Jagdrennen mit 400
Metern Schwimmen, 23 Kilometern
Radfahren und 5 Kilometern Laufen
gelten bei den Herren Maxi Kirmeier
und Wolfgang Würth als Favoriten.
Im Damenfeld führt der Weg wohl
nur über Astrid Zunner-Ferstl, die
Dauerabonnentin auf den Sieg im Vil-
stal. Die Velburgerin stand bei allen
drei bisherigen Austragungen auf dem
obersten Podestplatz. Ihre stärksten
Konkurrentinnen dürften Eva Maria
Ferstl und Stefanie Stadler werden.

Der Wettkampf ist auch das Finale
der Ausdauersportserie Oberpfalz-Ass.
Nach den ersten beiden Rennen in
Amberg und dem Oberpfälzer Seen-
land-Duathlon führen Fabian Conrad
und die Titelträgerin Zunner-Ferstl in
der Gesamtwertung. Conrad ist am
Samstag allerdings nicht am Start.

Kein Massenstart, keine einzelnen
Wellen: BeimVilstal-Triathlonwerden
die Teilnehmer nacheinander, im Ab-
stand vonwenigen Sekunden insWas-
ser des Riedener Freibads geschickt.

Auf den beiden Landetappen kämpft
jeder Teilnehmer gegen seine eigene
Zeit. Auf den Rennmaschinen geht es
durch das Vilstal, vorbei am Kloster
Ensdorf und über den wegen seiner
17-prozentigen Steigung berüchtigten
Uschlberg. Der Lauf zum Abschluss
führt an einer stillgelegten und ausge-
bauten Bahntrasse entlang. Wie sich
die Konkurrenz geschlagen hat, er-
fährt der Sportler erst am Ende. So
kann der letzte im Becken der
schnellste Teilnehmer sein.

Der Großteil der Teilnehmer tritt
im Volkstriathlon an. Es sind 77 Ein-
zelstarter und zehn Dreier-Staffeln. In
der Sprint-Kategorie sind 62 Athleten
unterwegs. Außerdem starten vier
Teilnehmer im Jugendtriathlon. „Wir
freuen uns über den Teilnehmerzu-
wachs ummehr als ein Viertel im Ver-
gleich zum Vorjahr, denn das zeigt,
dass Triathlon und der Sportevent im
Vilstal auf demWeg zum Breitensport
ist“, sagt Organisator Sven Hindl von
derWechselszene Sportpromotion.

Nicht nur der Wettbewerb steht in
Rieden im Fokus. Es werden Spenden
für Andrej Heilig und dessen Familie
gesammelt. Der Triathlet aus Mün-
chen ist im Juni in den USA bei einem
Unfall schwer verletzt worden. Nach-
dem der Vater zweier Kinder eine Zeit
lang im Koma lag, kämpft er nun in
der Reha um seine Genesung.

Jagdrennen imVilstal
TRIATHLONGekürt werden am
Samstag auch die Sieger im
Oberpfalz-Ass.

VILZING. Im Nachholspiel der Fußball-
Bezirksliga Süd setzte sich Vilzing II
gegen Regenstauf mit 2:0 (1:0) durch.
Bereits in der 4.Minute ging die DJK
nach einer Flanke durch ein Eigentor
von TB/ASV-Abwehrspieler Stuber in
Führung. Noch in der ersten Viertel-
stunde hätte Vilzing erhöhen können,
doch die DJK-Stürmer Hoffmann und
Müller vergaben gute Chancen. Da-
nach fand Regenstauf besser in die Par-
tie. Viehbacher und Bilopotocki verga-
ben gute Ausgleichschancen. Nach der
Pause wurde die Partie ruppiger und es
hagelte fünf gelbe Karten. Regenstaufs
Verteidiger DeWolf musste in der
66. Minute sogar mit Gelb-Rot vom
Platz. Vilzings Kastak traf in der
90. Minute noch zum 2:0-Endstand.

Vilzing II schlägt
Regenstauf
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